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Allgemeine Lieferbedingungen      

für Maschinen und Ersatzteile 

1 Allgemeines 

1.1 Der Vertrag ist mit dem Empfang der schriftlichen Bestätigung des Lieferanten, dass er die Bestellung 

annimmt (Auftragsbestätigung), abgeschlossen. Angebote, die keine Annahmefrist enthalten, sind un-

verbindlich. 

1.2 Diese Lieferbedingungen sind verbindlich, wenn sie im Angebot oder in der Auftragsbestätigung als 

anwendbar erklärt werden. Anderslautende Bedingungen des Bestellers haben nur Gültigkeit, soweit sie 

vom Lieferanten ausdrücklich und schriftlich angenommen worden sind. 

1.3 Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen der Vertragsparteien bedürfen zu ihrer Gültig-

keit der Schriftform. Erklärungen in Textform, welche durch elektronische Medien übertragen oder fest-

gehalten werden, sind der Schriftform dann gleichgestellt, wenn von den Parteien besonders vereinbart. 

2 Umfang der Lieferungen und Leistungen 

Die Lieferungen und Leistungen des Lieferanten sind in der Auftragsbestätigung einschließlich eventueller 

Beilagen zu dieser abschliessend aufgeführt.  

3 Pläne und technische Unterlagen 

3.1 Prospekte und Kataloge sind ohne anderweitige Vereinbarung nicht verbindlich. Angaben in techni-

schen Unterlagen sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich zugesichert sind. 

3.2  Jede Vertragspartei behält sich alle Rechte an Plänen und technischen Unterlagen vor, die sie der an-

deren ausgehändigt hat. Die empfangende Vertragspartei anerkennt diese Rechte und wird die Unterla-

gen nicht ohne vorgängige schriftliche Ermächtigung der anderen Vertragspartei ganz oder teilweise 

Dritten zugänglich machen oder ausserhalb des Zwecks verwenden, zu dem sie ihr übergeben worden 

sind. 

3.3 Die Bauteile werden grundsätzlich nach den technischen Angaben Zeichnungen/CAD-Files des Kunden 

gefertigt. Sollte es keine Angaben zu Form und Lagetoleranzen geben wird nach ISO 2768gK gefertigt. 

4 Preise 

4.1 Alle Preise verstehen sich – mangels anderweitiger Vereinbarung - netto, ab Werk, ohne Verpackung, in 

frei verfügbaren Schweizer Franken, ohne irgendwelche Abzüge. Sämtliche Nebenkosten wie z.B. für 

Fracht, Versicherung, Bewilligungen, Beurkundungen, Steuern, Abgaben, Gebühren und Zölle gehen zu 

Lasten des Bestellers. 

4.2  Der Lieferant behält sich eine Preisanpassung vor, falls sich zwischen dem Zeitpunkt des Angebots und 

der vertragsmässigen Erfüllung die Lohnansätze oder die Materialpreise ändern. In diesem Fall erfolgt 

die Preisanpassung entsprechend der beiliegenden Gleitpreisformel. 

Eine angemessene Preisanpassung erfolgt ausserdem, wenn die Lieferfrist nachträglich aus einem der 

in Ziff. 7.2 genannten Gründe verlängert wird, die vom Besteller gelieferten Unterlagen den tatsächli-

chen Verhältnissen nicht entsprochen haben oder unvollständig waren oder Gesetze, Vorschriften, Aus-

legungs- oder Anwendungsgrundsätze eine Änderung erfahren haben. 



 
 

 

5 Zahlungsbedingungen 

5.1 Die Zahlungen sind vom Besteller entsprechend den vereinbarten Zahlungsbedingungen am Domizil 

des Lieferanten ohne Abzug von Skonto, Spesen, Steuern, Abgaben, Gebühren, Zöllen und dergleichen 

zu leisten. 

 Mangels anderweitiger Vereinbarung ist der Preis in folgenden Raten zu bezahlen: 

- ein Drittel als Anzahlung innerhalb eines Monats nach Eingang der Auftragsbestätigung beim  Be-

steller, 

- ein Drittel bei Ablauf von zwei Dritteln der vereinbarten Lieferfrist, 

- der Restbetrag innerhalb eines Monats nach Mitteilung der Versandbereitschaft durch den Lieferan-

ten. 

5.2 Hält der Besteller die vereinbarten Zahlungstermine nicht ein, so hat er ohne Mahnung vom Zeitpunkt 

der vereinbarten Fälligkeit an einen Zins zu entrichten, der sich nach den am Domizil des Bestellers üb-

lichen Zinsverhältnissen richtet, jedoch mindestens 4% über dem jeweiligen 3-Monats CHF-LIBOR liegt. 

Der Ersatz weiteren Schadens bleibt vorbehalten. 

6 Eigentumsvorbehalt 

Der Lieferant bleibt Eigentümer seiner gesamten Lieferungen, bis er die Zahlungen gemäss Vertrag vollständig 

erhalten hat. 

Der Besteller ermächtigt den Lieferanten mit Abschluss des Vertrages, auf Kosten des Bestellers die Eintra-

gung oder Vormerkung des Eigentumsvorbehalts in öffentlichen Registern oder dergleichen vorzunehmen und 

alle diesbezüglichen Formalitäten zu erfüllen. 

Der Besteller wird die gelieferten Gegenstände auf seine Kosten während der Dauer des Eigentumsvorbehalts 

instand halten und zugunsten des Lieferanten gegen Diebstahl, Bruch, Feuer, Wasser und sonstige Risiken 

versichern. Er wird ferner alle Massnahmen treffen, damit der Eigentumsanspruch des Lieferanten weder be-

einträchtigt noch aufgehoben wird. 

7 Lieferfrist 

7.1 Die Lieferfrist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen ist, sämtliche behördlichen Formalitäten ein-

geholt, die bei Bestellung zu erbringenden Zahlungen und allfälligen Sicherheiten geleistet sowie die 

wesentlichen technischen Punkte bereinigt worden sind. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ih-

rem Ablauf die Versandbereitschaftsmeldung an den Besteller abgesandt worden ist. 

7.2  Die Lieferfrist verlängert sich angemessen: 

a) wenn dem Lieferanten die Angaben, die er für die Erfüllung des Vertrages benötigt, nicht rechtzeitig 

zugehen oder wenn sie der Besteller nachträglich abändert und damit eine Verzögerung der Lieferun-

gen oder Leistungen verursacht; 

b) wenn Hindernisse auftreten, die der Lieferant trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht abwen-

den kann, ungeachtet, ob sie bei ihm, beim Besteller oder bei einem Dritten entstehen. Solche Hinder-

nisse sind beispielsweise Epidemien, Mobilmachung, Krieg, Bürgerkrieg, terroristische Akte, Aufruhr, 

politische Unruhen, Revolutionen, Sabotage, erhebliche Betriebsstörungen, Unfälle, Arbeitskonflikte, 

verspätete oder fehlerhafte Zulieferung der nötigen Rohmaterialien, Halb- oder Fertigfabrikate, Aus-

schusswerden von wichtigen Werkstücken, Massnahmen oder Unterlassungen von Behörden, staatli-

chen oder überstaatlichen Organen, Embargos, unvorhersehbare Transporthindernisse, Brand, Explosi-

on, Naturereignisse; 



 
 

 

 

c) wenn der Besteller oder Dritte mit den von ihnen auszuführenden Arbeiten im Rückstand oder mit der 

Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten im Verzug sind, insbesondere wenn der Besteller die Zahlungsbe-

dingungen nicht einhält. 

7.3 Der Besteller ist berechtigt, für verspätete Lieferungen eine Verzugsentschädigung geltend zu machen, 

soweit eine Verspätung nachweisbar durch den Lieferanten verschuldet wurde und der Besteller einen 

Schaden als Folge dieser Verspätung belegen kann. Wird dem Besteller durch Ersatzlieferung ausge-

holfen, fällt der Anspruch auf eine Verzugsentschädigung dahin. 

Die Verzugsentschädigung beträgt für jede volle Woche der Verspätung höchstens 0.5%, insgesamt 

aber nicht mehr als 5%, berechnet auf dem Vertragspreis des verspäteten Teils der Lieferung. Die ers-

ten zwei Wochen der Verspätung geben keinen Anspruch auf eine Verzugsentschädigung. 

Nach Erreichen des Maximums der Verzugsentschädigung hat der Besteller dem Lieferanten schriftlich 

eine angemessene Nachfrist anzusetzen. Wird diese Nachfrist aus Gründen, die der Lieferant zu vertre-

ten hat, nicht eingehalten, ist der Besteller berechtigt, die Annahme des verspäteten Teils der Lieferung 

zu verweigern. Ist ihm eine Teilannahme wirtschaftlich unzumutbar, so ist er berechtigt, vom Vertrag zu-

rückzutreten und bereits geleistete Zahlungen gegen Rückgabe erfolgter Lieferungen zurückzufordern. 

7.4 Wegen Verspätung der Lieferungen oder Leistungen hat der Besteller keine Rechte und Ansprüche 

ausser den in dieser Ziff. 7 ausdrücklich genannten. Diese Einschränkung gilt nicht für rechtswidrige 

Absicht oder grobe Fahrlässigkeit des Lieferanten, jedoch gilt sie für Hilfspersonen. 

8 Übergang von Nutzen und Gefahr 

8.1 Nutzen und Gefahr gehen spätestens mit Abgang der Lieferungen ab Werk auf den Besteller über. 

8.2 Wird der Versand auf Begehren des Bestellers oder aus sonstigen Gründen, die der Lieferant nicht zu 

vertreten hat, verzögert, geht die Gefahr im ursprünglich für die Ablieferung ab Werk vorgesehenen 

Zeitpunkt auf den Besteller über. Von diesem Zeitpunkt an werden die Lieferungen auf Rechnung und 

Gefahr des Bestellers gelagert und versichert. 

9 Prüfung und Abnahme der Lieferungen und Leistungen 

9.1 Der Lieferant wird die Lieferungen und Leistungen soweit üblich vor Versand prüfen. Verlangt der Be-

steller weitergehende Prüfungen, sind diese besonders zu vereinbaren und vom Besteller zu bezahlen. 

9.2 Der Besteller hat die Lieferungen und Leistungen innert angemessener Frist zu prüfen und dem Liefe-

ranten eventuelle Mängel unverzüglich schriftlich zu rügen. Unterlässt er dies, gelten die Lieferungen 

und Leistungen als genehmigt. 

9.3 Der Lieferant hat die ihm gemäss Ziff. 9.2 mitgeteilten Mängel so rasch als möglich zu beheben, und der 

Besteller hat ihm hierzu Gelegenheit zu geben. 

9.4 Die Durchführung einer Abnahmeprüfung sowie die Festlegung der dafür geltenden Bedingungen be-

dürfen einer besonderen Vereinbarung. 

9.5 Wegen Mängel irgendwelcher Art an Lieferungen oder Leistungen hat der Besteller keine Rechte und 

Ansprüche ausser den in dieser Ziff. 9 sowie Ziff. 10 (Gewährleistung, Haftung für Mängel) ausdrücklich 

genannten. 

 



 
 

 

10 Gewährleistung, Haftung für Mängel 

10.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, bei Mehrschichtbetrieb 6 Monate. Sie beginnt mit dem Ab-

gang der Lieferungen ab Werk oder, soweit der Lieferant auch die Montage übernommen hat, mit deren 

Beendigung. Werden Versand oder Montage aus Gründen verzögert, die der Lieferant nicht zu vertreten 

hat, endet die Gewährleistungsfrist spätestens 18 Monate nach Meldung der Versandbereitschaft. 

Für ersetzte oder reparierte Teile beginnt die Gewährleistungsfrist neu zu laufen und dauert 6 Monate 

ab Ersatz oder Abschluss der Reparatur, höchstens aber bis zum Ablauf einer Frist, die das Doppelte 

der Gewährleistungsfrist gemäss vorhergehendem Absatz beträgt. 

Die Gewährleistung erlischt vorzeitig, wenn der Besteller oder Dritte Änderungen oder Reparaturen vor-

nehmen oder wenn der Besteller, falls ein Mangel aufgetreten ist, nicht umgehend alle geeigneten Mas-

snahmen zur Schadensminderung trifft und dem Lieferanten Gelegenheit gibt, den Mangel zu beheben. 

10.2 Der Lieferant verpflichtet sich, auf schriftliche Aufforderung des Bestellers alle Teile der Lieferungen des 

Lieferanten, die nachweisbar infolge schlechten Materials, fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter 

Ausführung bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist schadhaft oder unbrauchbar werden, so rasch als 

möglich nach seiner Wahl auszubessern oder zu ersetzen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Liefe-

ranten, sofern er nicht ausdrücklich darauf verzichtet. Der Lieferant trägt im Rahmen der Verhältnismäs-

sigkeit die Kosten der Nachbesserung, soweit sie die üblichen Transport-, Personal-, Reise- und Auf-

enthaltskosten sowie die üblichen Kosten für den Ein- und Ausbau der defekten Teile nicht übersteigen. 

10.3 Zugesicherte Eigenschaften sind nur jene, die in der Auftragsbestätigung oder in den Spezifikationen 

ausdrücklich als solche bezeichnet worden sind. Die Zusicherung gilt längstens bis zum Ablauf der Ge-

währleistungsfrist. 

Sind die zugesicherten Eigenschaften nicht oder nur teilweise erfüllt, hat der Besteller zunächst An-

spruch auf unverzügliche Nachbesserung durch den Lieferanten. Hierzu hat der Besteller dem Lieferan-

ten die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. 

Gelingt diese Nachbesserung nicht oder nur teilweise, hat der Besteller Anspruch auf eine angemesse-

ne Herabsetzung des Preises. Ist der Mangel derart schwerwiegend, dass er nicht innert angemessener 

Frist behoben werden kann, und sind die Lieferungen oder Leistungen zum bekanntgegebenen Zweck 

nicht oder nur in erheblich vermindertem Masse brauchbar, hat der Besteller das Recht, die Annahme 

des mangelhaften Teils zu verweigern oder, wenn ihm eine Teilannahme wirtschaftlich unzumutbar ist 

und er dies unverzüglich mitteilt, vom Vertrag zurückzutreten. Der Lieferant kann nur dazu verpflichtet 

werden, die Beträge zurückzuerstatten, die ihm für die vom Rücktritt betroffenen Teile bezahlt worden 

sind. 

10.4 Von der Gewährleistung und Haftung des Lieferanten ausgeschlossen sind Schäden, die nicht nach-

weisbar infolge schlechten Materials, fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausführung entstan-

den sind, z.B. infolge natürlicher Abnützung, mangelhafter Wartung, Missachtung von Betriebsvorschrif-

ten, übermässiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, chemischer oder elektrolytischer Ein-

flüsse, nicht vom Lieferanten ausgeführter Bau- oder Montagearbeiten, sowie infolge anderer Gründe, 

die der Lieferant nicht zu vertreten hat. 

10.5 Wegen Mängel in Material, Konstruktion oder Ausführung sowie wegen Fehlens zugesicherter Eigen-

schaften hat der Besteller keine Rechte und Ansprüche ausser den in Ziff. 10.1 bis 10.4 ausdrücklich 

genannten. 

 



 
 

 

11 Exportkontrolle 

Der Besteller anerkennt, dass die Lieferungen den schweizerischen und/oder ausländischen gesetzlichen 

Bestimmungen und Vorschriften über die Exportkontrolle unterstehen können und ohne Ausfuhr- bzw. Wieder-

ausfuhrbewilligung der zuständigen Behörde weder verkauft, vermietet noch in anderer Weise übertragen oder 

für einen anderen als den vereinbarten Zweck verwendet werden dürfen. Der Besteller verpflichtet sich, solche 

Bestimmungen und Vorschriften einzuhalten. Er nimmt zur Kenntnis, dass diese ändern können und auf den 

Vertrag im jeweils gültigen Wortlaut anwendbar sind. 

12 Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten 

Alle Fälle von Vertragsverletzungen und deren Rechtsfolgen sowie alle Ansprüche des Bestellers, gleichgültig 

aus welchem Rechtsgrund sie gestellt werden, sind in diesen Bedingungen abschliessend geregelt. Für den 

Fall, dass Ansprüche des Bestellers aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag oder dessen nicht gehöriger 

Erfüllung bestehen sollten, ist der Gesamtbetrag dieser Ansprüche auf den vom Besteller bezahlten Preis be-

schränkt. Hingegen sind insbesondere alle nicht ausdrücklich genannten Ansprüche auf Schadenersatz, Min-

derung, Aufhebung des Vertrags oder Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem Fall bestehen Ansprü-

che des Bestellers auf Ersatz von Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, wie na-

mentlich Produktionsausfall, Nutzungsverluste, Verlust von Aufträgen, Rückrufkosten, entgangener Gewinn 

sowie von anderen mittelbaren oder unmittelbaren Schäden. Auch die Haftung für den Ersatz von Ansprüchen 

Dritter, welche gegenüber dem Besteller wegen Verletzung von Immaterialgüterrechten geltend gemacht wer-

den, ist ausgeschlossen. 

Dieser Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten gilt nicht für rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrläs-

sigkeit des Lieferanten, jedoch gilt er für Hilfspersonen. 

Im Übrigen gilt dieser Haftungsausschluss nicht, soweit ihm zwingendes Recht entgegensteht. 

13 Montage 

Übernimmt der Lieferant auch die Montage oder die Montageüberwachung, so finden darauf die Allgemeinen 

Montagebedingungen von Swissmem Anwendung. 

14 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

14.1 Gerichtsstand für den Besteller und den Lieferanten ist der Sitz des Lieferanten. 

Der Lieferant ist jedoch berechtigt, den Besteller an dessen Sitz zu belangen. 

14.2  Das Rechtsverhältnis untersteht dem materiellen schweizerischen Recht. 

 

 

 



 
 

 

Gleitpreisformel 
aufgestellt von Swissmem 

P = P0 (a + b 
Lm

Lo
  + c 

Mm

Mo
 ) 

P =             Verkaufspreis im Zeitpunkt der Ablieferung 

P0 =             Verkaufspreis gemäss Angebot 

a =             Koeffizient des festen Kostenanteils (z.B. = 0,1)
1 

b =             Koeffizient des lohnabhängigen Kostenanteils (z.B. = 0,6)
1 

c =             Koeffizient des materialabhängigen Kostenanteils (z.B. = 0,3)
1 

Lo =             Lohnindex
2
 von Swissmem, Zürich, im Zeitpunkt des Angebots 

Lm =             Durchschnitt sämtlicher Lohnindices
2 

- vom Zeitpunkt der Bestellungsbestätigung bis zur vertragsgemässen Ablieferung* 

oder 

- während der Fabrikationsdauer, d.h. vom                   bis                * 

Mo =             Gewogenes Mittel der Preisindices
3
 der für die Herstellung vorwiegend benötigten 

Materialien aus der Gruppe «Metalle und Metallprodukte», bezogen auf ihre wert-

mässigen Anteile an der Lieferung im Zeitpunkt des Angebots 

Mm =             Durchschnitt der gewogenen Mittel sämtlicher Preisindices
3
 der für die Herstellung 

vorwiegend benötigten Materialien aus der Gruppe «Metalle und Metallprodukte», 

bezogen auf ihre wertmässigen Anteile an der Lieferung 

- vom Zeitpunkt der Bestellungsbestätigung bis zur vertragsgemässen Ablieferung* 

oder 

- vom Zeitpunkt der Bestellungsbestätigung bis zum Datum, an dem der Lieferant 

diese Materialien zur Hauptsache beschafft hat, d.h. bis                                      * 

1
 a + b + c muss immer = 1 sein. 

2
 Da der Lohnindex von Swissmem nur vierteljährlich errechnet wird, ist jeweils der Index für das abgelaufene Kalender-

quartal einzusetzen. 

3
 Teilindices des monatlich errechneten und publizierten amtlichen Produzentenpreisindexes. (Falls das Basisjahr für die 

Ermittlung des Indexes von den zuständigen Stellen geändert wird, kann der Lieferant die Veränderungen der Preise 

gemäss den entsprechenden neuen Indexwerten berechnen.) 

* Nichtzutreffendes streichen 



 
 

 

General conditions of contract      

for the supply of plant and spare parts 

 

1 General 

1.1 The contract shall be deemed to have been entered into upon receipt of the supplier’s written 

acknowledgement stating acceptance of the order. Tenders which do not stipulate an acceptance pe-

riod shall not be binding. 

1.2 These general conditions of supply shall be binding if declared applicable in the tender or in the order 

acknowledgement. Any conditions stipulated by the customer which are in contradiction to these 

general conditions of supply shall only be valid if expressly acknowledged by the supplier in writing. 

1.3 All agreements and legally relevant declarations of the contracting parties must be in writing in order to 

be valid. Declarations in text form which are transmitted by or recorded on electronic media will be 

equated with written declarations when specifically so agreed by the parties. 

 

2 Scope of supplies and services 

The supplies and services are exhaustively specified in the order acknowledgement and in appendices 

thereto. 

 

3 Plans and technical documents 

3.1 Unless otherwise agreed, brochures and catalogues are not binding. Data in technical documents are 

only binding if they have been expressly stipulated as such. 

3.2 Each party retains all rights to plans and technical documents provided to the other. The party receiv-

ing such documents recognises these rights and shall – without previous written consent of the other 

party – not make these documents available to any third party, either in whole or in part, nor use them 

for purposes other than those for which they were handed over. 

3.3 The components are always manufactured according to the customer's technical specifications draw-

ings/CAD files. If there is no information on shape and position tolerances, the parts are manufactured 

according to ISO 2768gK. 

 

4 Prices 

4.1 Unless otherwise agreed, all prices shall be deemed to be net ex works, excluding packing, in freely 

available Swiss francs without any deductions whatsoever. Any and all additional charges, such as, 

but not limited to, freight charges, insurance premiums, fees for permits certifications, taxes, fees, lev-

ies and customs duties shall be borne by the customer.  

4.2 The supplier reserves the right to adjust the prices in case the wage rates or the raw material prices 

vary between the submission of the tender and the contractually agreed performance. In such case the 

adjustment shall be made according to the attached price adjustment clause. 

In addition, an appropriate price adjustment shall apply in case the delivery time has been subsequently ex-
tended due to any reason stated in Clause 7.2, or any documents furnished by the customer were not in con-
formity with the actual circumstances, or were incomplete, or an amendment has been made to laws, regula-
tions or the principles of interpretation or application. 



 
 

 

 

5 Terms of payment 

5.1 Payments shall be made by the customer at the supplier’s domicile according to the agreed terms of 

payment, without any deduction for cash discount, expenses, taxes, levies, fees, duties, and the like. 

Unless otherwise agreed, the price shall be paid in the following instalments: 

 

- one third as advance payment within one month after receipt of the order acknowledgement by the 
customer, 

- one third on expiry of two thirds of the agreed delivery time, 

- the remainder within one month after supplier’s advice that the supplies are ready for dispatch. 

5.2 If the customer does not adhere to the agreed terms of payment, he shall be liable, without reminder, 

for interest with effect from the agreed date on which the payment was due at a rate depending on the 

terms prevailing at the customer’s domicile, but not less than 4 per cent over the current 3-month CHF-

LIBOR target. The right to claim further damages is reserved. 

 

6 Reservation of title 

The supplier shall remain the owner of all supplies until he has received the full payments in accordance with 
the contract. 

Upon entering into the contract, the customer authorises the supplier to enter or notify the reservation of title 
in the required form in public registers or similar records and to fulfil all corresponding formalities, at the cus-
tomer’s expense. 

During the period of the reservation of title, the customer shall, at his own cost, maintain the supplies and 
insure them for the benefit of the supplier against theft, breakdown, fire, water and other risks. He shall fur-
ther take all measures to ensure that the supplier’s title is in no way compromised or rescinded. 

 

7 Delivery time 

7.1 The delivery time shall start as soon as the contract is entered into, all official formalities have been 

completed, payments due with the order have been made, any agreed securities given and the main 

technical points settled. The delivery time shall be deemed to be observed if by that time the supplier 

has sent a notice to the customer informing him that the supplies are ready for dispatch. 

7.2 The delivery time shall be reasonably extended: 

a) if the information required by the supplier for the performance of the contract is not received in time, 

or if the customer subsequently changes it thereby causing a delay in the delivery of the supplies 

or services; 

b) if hindrances occur which the supplier cannot prevent despite exercising the required care, re-

gardless of whether they affect the supplier, the customer or a third party. Such hindrances in-

clude, but shall not be limited to, epidemics, mobilisation, war, civil war, acts of terrorism, riots, 

political unrest, revolutions, sabotage, serious breakdown in the works, accidents, labour conflicts, 

late or deficient delivery by subcontractors of raw materials, semi-finished or finished products, the 

need to scrap important work pieces, actions or omissions by any authorities or state or suprana-

tional bodies, embargoes, unforeseeable transport problems, fire, explosion, natural catastrophes; 

c) if the customer or a third party is behind schedule with work he has to execute, or with the perfor-

mance of his contractual obligations, in particular if the customer fails to observe the terms of pay-

ment. 

7.3 The customer shall be entitled to claim liquidated damages for delayed delivery insofar as it can be 

proven that the delay has been caused through the fault of the supplier and that the customer has suf-

fered a loss as a result of such delay. If substitute material can be supplied to accommodate the cus-



 
 

 

tomer, the latter is not entitled to any damages for delay. 

Damages for delayed delivery shall not exceed 0.5 per cent for every full week’s delay and shall in no case 

whatsoever altogether exceed 5 per cent of the contract price of the part of the supplies in delay. No dam-

ages at all shall be due for the first two weeks of delay. 

After reaching the maximum liquidated damages for delayed delivery, the customer shall grant the supplier a 

reasonable extension of time in writing. If such an extension is not observed for reasons within the suppli-

er’s control, the customer shall have the right to reject the delayed part of the supplies or services. If a partial 

acceptance is economically not justified on the part of the customer, the latter shall be entitled to terminate 

the contract and to claim refund of the money already paid against return of the deliveries supplied. 

 

7.4 Any delay of the supplies or services does not entitle the customer to any rights and claims other than 

those expressly stipulated in this Clause 7. This limitation does, however, not apply to unlawful intent 

or gross negligence on the part of the supplier, but does apply to persons employed or appointed by 

the supplier to perform any of his obligations. 

 

8 Passing of benefit and risk 

8.1 The benefit and the risk of the supplies shall pass to the customer by the date of their leaving the works 
at the latest. 

 
8.2 If dispatch is delayed at the request of the customer or due to reasons beyond supplier’s control, the 

risk of the supplies shall pass to the customer at the time originally foreseen for their leaving the 
works. From this moment on, the supplies shall be stored and insured on the account and at the risk of 
the customer. 

 

9 Inspection and taking-over of the supplies and services 

9.1 As far as being normal practice, the supplier shall inspect the supplies and services before dispatch. If 
the customer requests further testing, this has to be specially agreed upon and paid for by the customer. 
 

9.2 The customer shall inspect the supplies and services within a reasonable period of time and shall imme-
diately notify the supplier in writing of any deficiencies. If the customer fails to do so, the supplies and 
services shall be deemed to have been taken over. 
 

9.3 If the supplier has been notified of deficiencies in accordance with Clause 9.2, he shall remedy them as 
soon as possible, and the customer shall give the supplier the possibility to do so.  
 

9.4 The execution of a taking-over test as well as the stipulation of the conditions related thereto require a 
special agreement. 
 

9.5 Deficiencies of any kind in supplies or services shall not entitle the customer to any rights and claims 
other than those expressly stipulated in this Clause 9 and Clause 10 (guarantee, liability for defects). 

 

10 Guarantee, liability for defects 

 

10.1 The guarantee period is 12 months, or 6 months in case of a multi-shift system. It starts when the sup-
plies leave the works or, if the supplier undertakes the installation, upon completion thereof. If dispatch 
or installation are delayed due to reasons beyond supplier’s control, the guarantee period shall end not 
later than 18 months after supplier’s notification that the supplies are ready for dispatch. 
 

For replaced or repaired parts the guarantee period starts anew and lasts 6 months from the replacement or 
completion of the repair, but not longer than the expiry of a period double the guarantee period stipulated in the 



 
 

 

preceding paragraph. 
 
The guarantee expires prematurely if the customer or a third party undertakes modifications or repairs or if the 
customer, in case of a defect, does not immediately take all appropriate steps to mitigate the damage and give 
the supplier the possibility to remedy the defect. 
 

10.2 Upon the written request of the customer, the supplier may choose to repair or replace as quickly as 
possible any parts of the supplies which, before the expiry of the guarantee period, are proven to be de-
fective due to bad material, faulty design or poor workmanship. Replaced parts shall become the suppli-
er’s property if he does not explicitly renounce this. Under restriction of proportionality, the supplier shall 
bear the costs of remedying the defective parts provided that they do not exceed the customary costs of 
transport, personnel, travelling, accommodation, dismantling and reassembly of the defective parts. 
 

10.3 Express warranties are only those which have been expressly specified as such in the order acknowl-
edgment or in the specifications. An express warranty is valid until the expiry of the guarantee period at 
the latest. 
 

If the express warranties are not or only partially achieved, the customer may first of all require the supplier to 
carry out the improvements immediately. The customer shall give the supplier the necessary time and possibil-
ity to do so. 
 
If these improvements fail completely or in part, the customer may claim a reasonable reduction of price. If, 
however, the defects are of such significance that they cannot be remedied within a reasonable time and pro-
vided that the supplies and services cannot be used for their specified purpose, or if such use is considerably 
impaired, then the customer shall be entitled to refuse acceptance of the defective part or, if partial acceptance 
is economically not justified for him and he communicates this immediately, to terminate the contract. In this 
case the supplier can only be held liable for reimbursing the sums which have been paid to him for the parts 
affected by the termination. 
 

10.4 All deficiencies which cannot be proven to have their origin in bad material, faulty design or poor work-
manship, e.g. those resulting from normal wear, improper maintenance, failure to observe the operating 
instructions, excessive loading, use of any unsuitable material, influence of chemical or electrolytic ac-
tion, building or installation work not undertaken by the supplier, or resulting from other reasons beyond 
supplier’s control are excluded from the supplier’s guarantee and liability for defects. 
 

10.5 With respect to any defective material, design or workmanship as well as to any failure to fulfil express 
warranties, the customer shall not be entitled to any rights and claims other than those expressly stipu-
lated in Clauses 10.1 to 10.4. 

 

11 Export control 

The customer recognises that the supplies may be subject to Swiss and/or foreign legal provisions and 
regulations on export control and are not allowed to be sold, leased or otherwise transferred or used for a 
purpose other than the agreed without an export or re-export permit of the competent authority. The cus-
tomer undertakes to comply with such provisions and regulations. He is aware that these may change and 
that they apply to the contract in the current valid wording. 



 
 

 

 

12 Exclusion of further liability on the supplier’s part 

All cases of breach of contract and the relevant consequences as well as all rights and claims on the part of 
the customer, irrespective on what ground they are based, are exhaustively covered by these general condi-
tions of supply. In the event that claims of the customer in relation to or in connection with the contract or the 
breach thereof should exist, the total amount of such claims is restricted to the price paid by the customer. In 
particular, any claims not expressly mentioned for damages, reduction of price, termination of or withdrawal 
from the contract are excluded. In no case whatsoever shall the customer be entitled to claim damages oth-
er than compensation for the costs of remedying defects in the supplies. This in particular refers, but shall 
not be limited, to loss of production, loss of use, loss of orders, recall costs, loss of profit and other direct or 
indirect or consequential damage. Liability is also excluded for compensation claims from third parties 
against the customer for infringements of intellectual property rights. 

This exclusion of further liability on the supplier’s part does not apply to unlawful intent or gross negligence 
on the part of the supplier, but does apply to persons employed or appointed by the supplier to perform any 
of his obligations. This exclusion of liability does not apply as far as it is contrary to compulsory law. 

 

13 Installation 

If the supplier undertakes installation or supervision of the installation, the General Conditions of Installation 
of Swissmem shall apply. 

 

14 Jurisdiction and applicable law 

 

14.1 The place of jurisdiction for both the customer and the supplier shall be at the registered office 
of the supplier. 

 
The supplier shall, however, be entitled to sue the customer at the latter’s registered address. 
 

14.2 The contract shall be governed by Swiss substantive law. 



 
 

 

Price Adjustment Formula 

issued by Swissmem 

 

 

 

 
 

P = Selling price on date of delivery 
 

= Selling price by tender 
 

a = Coefficient of fixed part of costs (e.g. = 0.1)1
 

 
b = Coefficient of part varying with wage index (e.g. = 0.6)1

 

 
c = Coefficient of part varying with material index (e.g. = 0.3)1

 

 
Lo = Wage index2 of Swissmem, Zurich, on date of tender 

Lm = Average of all wage indices2
 

- from date of order acknowledgement to completion in accordance with contract* 

or 

- during period of manufacture, i.e. from to * 

 
Mo = Mean of price indices3 of principal material in category «metals and metal products» required for 

manufacture, related to their proportion of value of supplies on date of tender 

 
Mm   = Average of mean values of all price indices3 of principal materials in category «metals and metal products» 

required for manufacture, related to their proportion of value of supplies at time of delivery 

- from date of order acknowledgement to completion in accordance with contract* or 

- from date of order acknowledgement to date by which supplier had obtained most of these materials, 

i.e. from * 
 

 
1      a + b + c must always total 1. 

2      Since the wage index is only issued by Swissmem quarterly, the index for the past quarter shall be inserted in each case. 

3      Fractions of the official producer price index calculated and published monthly. (lf the year serving as a basis for de-termination of the index is chan- 

ged by the authority concerned, the supplier is entitled to re-calculate the changes in prices in accordance with the new index values.) 

*   Delete where inapplicable. 
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